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Fischgewässer in Osttiroler Gebirgen 121 
III. Villgrater Berge, Defert:ggt:n
(Jehirgt: 
11. Thnmtaler See: c.1_ 2310 m riördlich vo11 
Stllian. - ln ,einer Nähe mehrere_ kleine Tiimpel, 
die lO)l;. ~Drei-Seen". 

12. Kleiner Sec, Thumcalcr Schwarzsce:2250 m 
dwJ~ ~uJu,d1Lh vom Thurntalcr Sec. - Keine 
weittr~JJ Kt:nntui~oe. 

13. Schv.!lr.!S~e: 2~55 111, FHil:he :.oll über 6 ha 
btUJgen, nd.:h PESTA (1929) ist vun ihm Ja, so
gl!°n"nnte ~etbri'1\!cn bekannt: plötzlicht' Sturullto;t'n 
de~ Cileirhgew1c:hts 1m Luhrlruckzu~t,1nd rler 
Armo.1ph.'ite wegen der \ !ohltormen im Ge\and~. 
in denen die Seen liegen. \Jer :-.chw.ir1,ee liegt 
cingcbcrtct in einer Rnnde von •reil .1hfallende.n 
Felswanden, die nnr im Bereich d~~ Ahtlu.,se1 
unt.:rbro•·hcri iot. Er erinnert fa>t an einen KrJterice. 
Der Verfasst'r war in1 Somn1er J 95 J anla!llich einer 
Hod1gcbirgswanJt'rung von Jer Gq.:.end •ehr beein
dnKk~. hatte dain~l; ,1be1 kHit'ilei ~uolojo;iod1t 

l:leohnrhningen not1e11. Fische sollen n11 See ~or
knmmen, von J-li.1chern ,1us deni Dc-J'~1egg~utal 

sollen auch recht große StUrk•· gffongen worden 
sein, die Art iit unhekinnt. l)ie !'1rte wird von 
den Einwohnern mit bi1 zu 70 m angegehen. Narh 
Au1lotungcn dürften erwJ die Hälfte davon iibrig~ 

bleiben, wenn man- mir dem Alkuser See ve~leicht. 
Au~h <l1i;: Angabtn fur dcu Drachensee im Micmin
ger Plateau (Nordtirol) v.artn von Jtn Einwohnern 
1111t 60 - 70 ge~d1ätil wurJeu, Jii;: Au1lutung c~b 
ni.·hr einr.,.il 1() n1. 

14. ()he~ec: 20111 m .1m .St.1ller .Sattel im 
Deferer,&cnral - ( imnologische Untersuchungen 
wurden Jm R.1hmen der Er~chl1eflnng undgepl.1nten 
/\_uf- und Ausbauarbei1en durch die Oher1ee
/\_ufaehließung~ Ge!mbH /Embetton Tardiew & 

portue1~. LonJon) zwar dnrchgcfUhrt, gdan)l;tcn 
aber nu:lil Lu111 Ab1Lhluß, ochlicßli~h wurde die 
Gt'~tlbd1aft aufgtlöst. Von Publikationen darubcr 
ist keine Kenntnis. ·HELLER 1971: 359 erwähnt 
Forellen, PE~-l'A 1929: Safmo ~olvdinu> und Tru/1,1 
jano, lJALl .AT< )RRF. l 9 ! .1 : 221 ebenf,1lh Fürelle 
.und Saibling. D1e Fi.1cher ()~rtlfol~, dr1 Drfrrr~en
taks und der angrenicnden (-;eh1ete Slirlt1rol1 
versicherten wiederholt, daH im See die Mannor· 
forelle vorkomme. Vielfache Bieren um Über
bringung l.illd Überlassun.w; von Bdcgcxrmplarcn 
wur<ltn augebraLht, die gegebenen Vcr1preehcn 
aber nie eingdösl. E~ w<irt' Jao Vorkommen Jicscr 
Fi;ehrJ5:>t eiiunalig in Ö>terrei1:b Die Wahr~ 

~d1cinlid1keit d,1zu i5l re!Jti~ gror,, deu11 au> <ltn 
Sürltunlrr ltfrhen könnt~ eu1 [Je1,1lz cdolgL sein. 

war Jo1.h der Sec llnge Zeit fi_1cheteirerhrlich an 
SuJtnol <1ngc1lhlo1scn. Lln1v.-Prof Dr. R. l'ech !Jnrr 
yer~1d1erte 1nunJh~h (Dezember 1979), daß er und 
sei,ie Mn.irbe1tc1 im J:ihre l "173 au1schließlich 
.Saiblinge (S,J11rlin11• ,,dpi11N.•) gtfangtn hab~n. 
In1 _l.1hr~ 1979 101ltn dnidi Sprtuguni.;tn im See 
die f11che v~m1rhtet wo1de11 ;eu1, JUch dJ1n.ils 
wurden keine Arrenuntrr.,uchungen durcl1geti.il1rt.
An wcireren Fi~charten wurden hek.1nnt: l:l.1rht<:irelle 
und ochr zahlreich Koppen und I'fnlle 1 

JS. Rcmc~scc, Rcma.<1sccn: 2545 m nnd 
16. „Sieben Seen": we:.tlid1 <l~r Hulh)<;rabc 

(2951 m): Höhtnangabtn 2569111 un<l 2659 m, na1.h 
HA(:I !MANN (1970:42)undMNR1978 :329,·un 
\l:'e;;ren nach <Jsten mil den Nan1e11: M~nrer>ee, 
\1:1r1T.1e.e, Wildeggen.<ee,Platlasee,Bulze11 l, Bullen l 
und Oanba1z~ee. In fa~t allen r:.'illen Jusgepr.1gtc 
perennierende Tümpel, teilwc1.1e mit 1c:hbmm1grm 
oJcr steinigem Untergrund, im Winter bis zum 
Bod~11 abfritrt'nJ, mit wenig Lcbewc1cn. 

17. Oberet See und Unterer Sec: nordwestlich 
rlesBerge1Gal.ic.1itt~u(2665 m) 1437 mObcrcrScc, 
c.1. 2330 Unterer Si;:e, bc(Ji;: auf ciuer kleinen 

Stallersee am Staller~atrel 

Ve1ebnungslläche gelegeu, wohl cbenfalh 
perennierende Tümpe 1 

18. Degenhomseo:: Z7 l 2 m, osthch Degenhorn 
(2946 m) Jm Ahflu1; 1n 25M9 m 3 kleine Tlimpel, 
im weiteren Verlauf am Schrr_nrehJr-h ein größere~ 
Sumpfgebiet tn 2J68 m. 

19. Falkamsce: 2632 m, ösdich Ochsenlenke 
(2744 m). - We.1tlilh der Och~enlcnkc, im innersten 
Teil di;:r Bru!Qi:~r Alm ein unbenanntes Gewäss~r in 
2576 111. 

20. Ocl~enl.tkO': 2363 n1, obtrhalb Jer Brunn
Alm bei St. J.1.kob: heutzuw.ge ,1niL dein s~sstllift 
b~qt1em errc1chh.1r. Eigentlich 3 kleine perennieren
de Tümpe'1, von d~nen rl1r 1.we1 kleineren fastieden 
Sommer J1\~trockncn Allr h.1hen einen fein
>Lhllmmigen Untetgruud und weder i'.n- noch 
Ablluß. Durch Wcidebeuicb nnd Einschwemmun
Jo;~n ~ind alk organisch stark übcrdi.Jn)!;t. 

21. Alpl~t:t:: 2484 ni; norJo~tll(,h vom Villgra~cr 
Joch (2585 ru). 
~ 22. Pumper~ee: 2486 in; norJl1d1 ''l'm Regen
~tein (2H91 ni). 

23. Geigen~ee: 2409 m, im grollen K.1r 7Wl~(hen 
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Regen>tein nud Hocheck (2835 1n) eingelagert, von 
eine1n 4-teiligen Zufluß gespei~l, über einen 
Wanderweg vo11 der Zwenew.1ld-Aln1an1nehre1en 
W,1,,erflillen vorhei erreichbar. am Nordufer 
die Claurir-Hürte, ein kleino:"r Tilmpd 1\idwesthch 
davon noch ohne Namen. Auch von ihm (wie dem 
Obersee) crwahnt PEST A 1919 das Seebriillen. - Der 
Venud1 von Fischbc~ati wurde nicht bekannt, 
ist abc1 wohl wahr>d1einlich unJ könnte durch 
gez1cl\e ßd1agung eruiert werden. 

24. Sicht'bet': 2497 n1. östlich von1 Aruscharll 
(2(,12 m). 

25. Ochs<"n~<"e: 2498 m 
26. Schwar:r.8ee: 2.1~6 m 
27. Mondsee: ca L.1511 m; d1e.,e 1 ~een lies"' 

zusamn1cn rnii crw;i 10 kleineren Tümpdn 1m 
Verebnunpkar zwischen Hocheck und Boebtetn 
(2SOS lll), 'ie "'aren vun Jcr GnJntal Alm aus, den 
gleid1naniigen Bad1 entla1~~ err<::ichb;ir. werden aber 
recht ~elten be~uchl 

28. Bocksteinso:"e: 2526 in, östl1d1 Bo~l<.>teiu, er 
enthält n.1rh HI'.! LER 1871 343 344 S1ilm1' 
Jalwli111n, .'i aih li nge 

29. Zagrritsec 2343 m, o~tl1rh Hnrk.1re1n mit 
Abfluß zum Michlbach. 

30. Un[crcr Ganitzsee; 24~!') m, mit Ahfluß Ynm 
Michlbach, zugleich haT ein kleiner nnben.innter 
Ti.11npd ~<::ine Entwa~scrung dorthin, der nördlich 
Yon Pt. 2514 liegt. 

31. Oberer Ganitlsec: ca. l580 m, nordwestlich 
der T ebelenspitze (266 7 1nl; o,1liLh davon, ;i,uf der 
anderen Grat;eite ei11 kl<"uier unbtnannte1 Tumpel. -
Siidlich vom 1 lohen St1erbi.Jhd {2620 m) in etwa 
2'i00 m ehenfolL1 ein llnben.1nnter kleiner Kanee. -
D~1 weirere unhenanTltf Tlin1pel 1n1 h1nreren 
Burgcrral, östlich de~ R.lpp!er (2650 m)_ - Zwei 
größere und ein kleinerer Tümpel im Bereich ö~thch 
der Mund~al-Schane, davon einer in 250j m. 

32. Anr11s<:r~e<:: 2538 m, mit Abfluß zum Marga
relhcnba~h, ein kleiner Tümpel darunter ohne 
N.i•"t11 entwa>\ert Jl)eichartig. - Bei HELLER 1871 : 
159 unter Gnbemiau-See (- Guuuiaul See, nal·h 
de111 Berg in1 Nordosttn benaunl) werden Saiblinge 
.1ngeführt und h<'i OAl.l.A TORRE 1913 : 221 
übernommen unter Safmo 1al1!el11111J. Auch die 
&ehfrirellc {Dr. PETER) kommt vor. 

33. Grüner Se,.., Grüns<:e: 2578 m, südlich 
Cun1n.1ul. Abflub iu1n Margarcthcnbach, die Farbe 
1t.ITT1nlt sicher nicht vum Phytoplankton, sondern 
von m1ncr.1l 11chcn Sch webstoffion des Quarzphyllits. 

]4. A~ch<"rS<"e: 2532 m; relativ groß, dennoch 
keine nJhcr~n Ang.ih,11. Nach Dr. PETER. Lienz, 
keine Fiichc! 

35. T csscnbe.rg<"r „Sec~: 2126 m; perennierender 
T umpcl, der den Namen See nicht verdient, m.1xim~ l 
2,5 111 lief, im Sommer fast austrocknend, sodal~ 
1uan durd1waten kann, nur von Schmelz- .und 
Regenw~•~er !';t~pei,c, mit feinschlammigem Unter
grunci. Die .1ng1eu:.:endeu Welden werden mit 
Pferden unci Kälber11 und Jun.gkUhen bcalpt, diese 
vemr~ach~n eine sehr starke Uberdüu~ung in Jen 
Sommermonaten_ Im 1-iriih j,1 hr derGebirµ~egeudc n 
1:;t hier der Alpenmnlch (Triturus 11fpe;lri•) rt~el

mäßig beim Laichen zn finden; 1.1hlre1che 111-
~ekten und andere Tiere wären 1_n erw.ihnen. 
Bekannt wurde das Vorkommen von ~ehr grol~en 
Exe111pldr<::n d<::r Kl<::inmuschcl PiJ1d111m h1bern1,11111 
!. gigas, s. KOFLER 1970 und 1977: 83 mir den 
beglenenden Wa~:.erkafern: AcdiuJ sulcalus. 
('o{~m/>t/es fa;lus, A,i,;r1bi1.1 ron;t,r"er, Deronerlr.• 
griieo1tr11u11s, l lefophorul nfr,alii, und Sten11s 
f11pu"dat111.1m s~ndufer. 

36. Lavanl.~ee: 2311 ni; nordöstlich von1 Berg 
,Böses Weihele" (2.'i2 l m). Er enthält nach HELLER 
1871 : 343 - 344 See~aibling"; Morphon1etrie nnd 
Limnologie sind unbekannt gehliehen_ 

IV. Sehobergruppe: 
Die zahlreichen Seen dieser Gebir,1?.sgruppe 
(insgesamt 63) hat nJRNOWSKY 1935 bis 
1944 eingehend unte!lui;:ht und die E~bnisse 
1946 veröffentliLht. Hier werJen nur die auf 
Osttiroler Gebiet geleg~nen Gewässer heraus
genon1n1en, was die Gesan1tübersicht und vor 
allem die Vergle1chh.1rkeit innerbalh de.1 Gesamt
gebietes erheblich ~tört. P!at:.. und Zeit fassen 
jedoch leinen anderen Weg. Die tabelarische 
Üben1cht wird aufgelöst, die ursprüngliche Reihung 
bezieht sich auf die Nummern 3 bzw. 48 bis 63. 
FulgenJe Spaltenwerte werden übernommen: 
Ndme, Seehuhe, Fla~he, 1nittlere Tiefe und Maximal
LLd•, Volun1t11, Einzugsgebiet, Typus, fiillwei~t 

Annlerkungen. 
S<"ichenkopf See; (See unter Seichenkopf Lc) 

Nr. J: 2436 m, 3730 m2, 4,B m Tiefe, Typ 12 h. -
Typischer Hochgebirgssee, Wasser klar, 12,2 am 
6. September 1':141um18.00 Uhr. - Im Uferwasser 
J1e Sdrw111unlufer Axabu.1 so!itriAUBE u~J Hydro
f''""J 11/1,,i/n HEER. 

38. Tümpel „im Gart)": 2490 lll, 910 m2, 1 1n 
Tick, tcn1por~ rtr Tiin1peL 

3q, Gart! s,..c: 1571 n1 (bei PESTA 1929 nur 
2550' m) q484 m2, 13,5 m, Typ 12 a, a1n Weg 
von der L1tn1cr Hütt~ :r.ur Hoch~choher tlürte, 
einziger größerer Paßsee der Schohergn1ppe, 
der Einwirkung d.es Windes sehr stark ausgesetzt. 
Am 29. AugUH 1939 bctru!! daher die T emperarur
•panne zwi1lhen Oberflilh<" und 13,5 m Tiefe 
nur l,3 GraJ (6,2 bi~ 4,9); lan!!e Eisb<::Jeckung: 
am 17. Juli 1939 noch vollkonunen nüt eu1er 
fesren Ej,,decke geschlossen. Neben Kleinkrebsen 
im Wasserbereich zahlreiche PLi.11a11a alp111a frei
schwimmend (s. Tab. 26 1.c.). 

40. Sehoberlacke: 2515 m, 2535 m2, 4,Z m tief; 
Typ 12 b. Keine weiteren Angaben bekannt. 

41. Barren<::ck Se<::lein: 2569 m, 2135 mj?0.5 m 
lief~ len1porärer Tümpel. 

42. Barrenle!iee;2727 111, 2 l.030 n12, 18,0 1u ti<::[ 
mittlere Tiefr 8 m, Volumen 168.000 m , E1n
..:ug.,gehiet: Seetlä,he 16: 1, Typus Ilb {ln?). - Dei 
Größe nach an 6. Stelle, der Tiefe .in 4. Stelle 1n 
der Sehobergruppe (s, .l\bb. 13 p. 60/61 l.c.). Der 
Sec ist wegen des kleinen Einzugsgebiercs (33 ha) 
nur Sl:hwal:h Jurchströmt, Jas Wintereis schmilzt 
nur \angs,u11 ab und <las Wa~~er ver~idcc:rt in Jen 
Blöcken der riesigen SchurthalJ<::n. 

Am 5.Juni L944 lag (vgl. TIJRNOWSKY 194.'i) 
Jie EisJecke 8 (!) n1 unter den1 nom1alen Wasser
)tanJ, sie war in fiinf Staffeln nachgebrochen. Ur
sache kann nur ein 'rarker Arufluß an den tiefsten 
Stellen sein, weil auch der Sauerstoffgehalt in acr 
Tiefe nicht vermindert war, die Eisdecke hatte 
1,30 m tn drei Schichteu. Der Sec gehött iu den 
~tändig inveN geschichteten Gkt~chenandscen, 

die Eisdecke war am 17. Juli 1939 noo;;h dit.k unJ 
geschlossen, <lau<::rt also 9 Mon.ile Trotz der 
unwirtlichen Außenlied1nguuge11 komlnen 

46. bi.~ !i3; Neu;ilpl Seen: 
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Pbnluonorpni~men tn reeht großer Anen- und 
lnd1vidn~n1ahl vor, b~sonders unter winterlichen 
Verhältnis1en !TLTRNOWSKY JQ46 60 61 l 

43, Tümpel südöstlich Barrencck (2954 m): 
ohne Namen; 2652 m, 3870 m . icmporarer 
Tün1pel; ohne weiter<:: Angaben. 

44. Alkw;ersee:2432 tu, 65.460 Jn , 43,5 m Lief, 
Mittlere Tiefe 19.8 m, Voln1nen 1.296.000 n12, 
Einzngsgeb1et: Seefläche 16 : 1, T ypns 12 d. - Tiel~ter 

See Osttirols, gehört 1.u den interessanteslcn. Am 
Nordufer eine rund 100 m hnhe Wand, die ~enk
recht und überhängend in den See abfällt. Nur.~ m 
vom dortigen Ufer enifemt wurden bereits 3.~ m 
TiefC gelotet. Die Wand besteht aus hartem Eklo!!ii
Amphibolit Dir Hänge rundum und die stand1g 
überronnene Wand haben reichen Pflanz<:nwuchs 
(S11xifr11ge 1iiioo11 niit 50 cn1 langen Bluten· 
.>ränden), an den unYulänglichen Stellen Edelweib 
und Edelraute. \),1s E1n7ugsgebier ist sehr klein, 
die Durchflutung daher ~ehr ~chwach, kein 
größer'er oberirdischer Zufluß, nur eine win11ge 
Quelle am Westufer, der Abflnß führt auch 1rn 
Winter reichlich Wasser. Tab. 27 Lc.: T1efen
tcmperaturen immer etwas über 4 Grad, Ober
flächentc1nperatur am 19. 8. 1938 12,l Grad, am 
17. 3. 1940 0,4 Grad. Chemi1mus Tab.: 28 - 29, 
Plankton. Tab. 30. 

Di<:: Lebewelt im Alkuser See ist von großem 
Interesse. Schon vom Ufer aus sich[ man oft 
Pfrillen (Phoxi11111 f11tv11), ferner kon1men Saib· 
linge vor (Sa{TJ10 safvdiri.us), d1~ von den Ein
helmlschen mit der Al"lgcl s~fong<'n werden. 
Das Zooplankton L~t äußerst arm ln Art und 
Zahl, viel armer als im Barr~nlt .Sec und Gart] 
See. [m Phytoplankton wurde lm M.trz 1940 
turn iw<::iten M.ile fur die Ostalpen S_vntdra nana 
uachgcwi<::1en (Er1tfunJ im T urrachcr Sec), - be
sonders ~ufT.11lend dJs f'a.,t \'ollige Fehlen der 
Kruster, die Phyllopoden fehlen !!ani, von 
Copepoden ist nur c_~döp> SIJ i11 gcrin!';er Zahl 
1m 1);.'1nrer "orh1nrlen. Wahucheinlich l.1s,;en die 
Salmoniden die~e Kl~inW::reb~c nicht recht 
iufkommen. - Der abfließendt Kach dur<h
fh~ßt nach Überwindung elncr niederen .Steil· 
~lufe den Pit~thcdboden, einen heute ganz 
verl~nd~ten See, 2276 m, der nur im Frühj.1hr 
bei reichljdlt>r Sduiee1d1niel:te etwa' aufgeftilh 
wird und im siJdliLhen T ti! Seecha1akterannimmt. 

Alle liegen in eineni großen Daun-Kar, mit Ufern 
1us geschlifftnem Fels. Die zwei großen Seen stehen 
u11tereifl.lnder nicht in Verhindung. Beide haben als 
Zuflüsse nur kleine Bäche und Quellen. Der Ahflnß 
des höchstgelcgenen Sees (46) fließt über den 
Kl<::in,ee (47, .1üdlich Pt. 2435) nach 48 (nordösdich 
Pt. 2571) und weiter g<::gen d~n Unteren Neualpl
see (53), versickert jeJoch unJ kommt eNt in der 
Niihe dieses Kleinsees wieder zum Vonchcin. 
Der Grof!e Nena\plsee (49) fließt über Nr_ 50 (bei 
hohen1 Wassentand in breiter Verbindung) nach 

,, 
~•n>• ~edouhc Fl~che r,~r~ 'J'ypus Amnerkungen „ llber.1ter Nenalpl"<Ce 24111 18.030 13,0(?) llI2 

" Kleiner Ncwlpl<.et"" 24ltl 888 1,5 llI2 

" Klein.er Neualpl'ia: 24.1:'i 1.J:'iO 1,4 Ill2 () bei Nonualwasser 
(1.603) 

"' l~rl"lf>er Neualphee 24.lli 18.450 6,5 u, 
50 Kleiner Neualplr.tt. 2431. 295 seicht llI2 () bei Normalwa»cr 

(740) 

" J\lemer N..u.1lpße.. 2434 l.663 1,3 llI2 

" Klemer N..ualpb.te 2433 l. l 14 2,3 i;cmp. immer uocken ange-
Tümpel troffen, l. c. · 

.'i3 lln1erer No-ualpl1tt> 2333 '54 0,3 temp. () bei 
(l.733) (0,6) Normalwasserscand 
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Nr. 51 (östlich Pt. 2435), dann ~tunt Jer Ba1,.h durch 
t.int. Steilrinne in das Debanttal. Der Kleine Neu· 
liplsee (52) ist ohne Zu~ammenhaug nllt den 
übrigen Seen de~ Kares. 

Nach Jem trod,enen Herbst 1942 w,1rderWa.<.Ser
stan<l i11 allen Seeu a11114. 10. 1942 11m etwa 30 cm 
ge~unken, der See Nr. 52 w.1r völlig 111.1getrnckner. 

Atn 20. '-1.11 1944 fond TURNOW.SKY foli;ende 
Ei~vfrh;iltu11.1t. an den zwe1 großen Seen: Oberer 
Set_: 40 cm Schnee und Wasser, 10 cm Eis, JO .::m 
Was~er, ~5 cm Eis; am lnsdsee: 40 i:m Sd111ec 
nnd Wasser, 5 cm Eis, 10 ~m 'IJ;';i~~er, 70 c111 Eis; 
1. dazu FRANZ 1979: 403, Abb. L 12. 

In den beiden grollen Seen ko1nmen 'Pfi"illen 
und Saiblinge vor. Ein angelliebener Saibling ( ~) 
wa1 27 lm ];ing, das Gewicht l:onnte nicht mehr 
b~~ti111111l werden (Schwarzreut~r nach KijH
TREIBER 19~6). 

E.1nt. Probt. ~us dem See Nr. 53 war hesnrn:lers 
~ich ln K.ie~elalgen. Auch der Schwimmkiifcr 
Agah11.1 ca11.gr11cr(THUNB.) kommt vor. 

54. See im Trelcbfrscbkar:2341 m,ohnc Namen, 
nhne Angaben. 

55. Seen we!ltlich Schleinitz (2905 m): ohne 
Namen: in 2316, 2589 und 2670 nl. - In allirn 
Fällen keine weiteren Ang.iben. 

56. Tümpd in dt.r Sel!'wiesenAlm: 1981 m nnd 
l Cl92 nt. Perennierende Tlimpel, davon der 
gr6(;.ere,östlichere,mite1nerd1cken,schwimmenden 
Sf'hag1111m-Schich1 fast ganz vetwachscn. Zoolo
gisch nnd hotanisch noch nie näher untersucht, 
~1cherl1ch noch lohnende Objcli:tc. 

Einteilung der Hochgcbirp:isecn (der Sehober
gruppe) n. Tl.JR."'l'OWSKY 1Q46: 75 

vgL dazu FRANZ l 979 : 416, Tab. 70 

I. Hocbgebirp,eeu, d.s. natürliche, srehende. üher
Jauernde Gt.wl<;ser des liochgehirp;, 1n denen 
minJe>tens Ja:; WdMer der tiefSten Sch1rhren von 
<len täglichen T empcraturschwankungtn unberiihn: 
bleibt. 

1. Dauernd kalte Hochgebrrgsscei;i.: ohne 
Spmngsch1cht, Temperatur der Ge~amtwasser

menge normalerwei~e nid1t ube1 4 Grad ansteigend. 
l) Gletscherrandsee, b) Firnrdn<lsee, c) Gletscher
bachsee, d) K...!te Quellse~n. 

2. Obetfiiiehenwar1ne Hoehgebirpst.en: mit 
Spm11g:;clud1t bei entsprechender Ein1tr.1hlnng; 
dte ge..,<n1ten oherfUchlichen Wasst>nchichten 
erwärmt.n sich im Snmmei: ste~ über 4 Grad. 
;i) lioch"geh1rg.1seen, in denen die sommerliche 
Erwärmung nur sehr langsam in die Tiefe <lringl., · 
die Temperatur in Jen tietSten Sd1id1ten bleibt 
sehr kalt, ihre obere Gll:nze liegt bei 8 Grad. 
b) Huchgebirb~~ten. in denen die somn1erliehe 
Erwännung ra;cht.r u1 die :Tiefe dringt, die Tem
peratur in den tiefsten Sch1Chten .11eigt ehenfall~ 
1~ngs.1m, aber heträchthch höher an. 

lI. Überdauernde (perennierende) llnch
gebir"gstümpt.I: nich1 austrocknende Gewässer, 
in denen >1ch die jeweilige Wirtcrung rasch bis 
zum Grunde bemerkbar macht 

m. „Bacb~een" des Hochgebirge~: nicht aus
trockntndt>. 1nrisr nicht durchfnerende Gewässer 
von genn&rr T1'1i-, in ihrem physikalischen, che
n1ischen und b1oloi'j1Schen Verhalten völlig vom 
ZufluR Jhhing1g, dieser im Vcrhältni~ zum Ge~a111l
voh1mt.n so stark, daß keinerlei Temperatur~chich
tung möglich. 
a) Bach.!iccn ohne Durch:1lrömung rrut vorge
wärmtem Bach- od~1 Glel~cherwdsser, Pl.1nl:ton 
fehlt. 
b) Bach.!iecn mit Durcb~trömung an~ oberllächen
warmem, planktonfiihrl"ndem Seewas1er, Pl.anli:ton 
rlrs Ursptung.'i~er.~ klimmt \'Or. 

Faunisti~che Se:tnrypen: 
je lldch den Arten der Chironomiden in dei:i 
Schlnmmhöden 
1. nligotroph mit Orthocl11d1u1 oder 1'111rytdn111 
2. me.1ntmph mtt Sricta.:hirar1nm11.< oder Ser,ecr1ti11 
3. eutroph 1nit Baihophilw oder Ph1m''·'l4J. 

Später wurden durch BRUNDlN (1956) 
detailliertere Kla.1sifikationen au>ge.a1bcitet, 
die auch flir den arkti~chen und hochJlprnen 
Bereich AnwenJung finden können (Lc.p. 4 ll). 

Für die Ho~hi'iebirg~tümpel h,H PESTA (1':133 
u.a.) unter~d1ieden: a) po[y7.oische (nfen:ile"), 
b) u!iguioisd1e (~sttr1le'"), dJ~u weitere Unter
teilungen nach dem jt.wetl1gen pH-Wert und 
rlie Gl1eden1ng in Wald-, Alm- und Kartlimpel 
1t n.1rh 1 ·'!'.' 

V. Rieserferner Gruppe: 
57. Seeb!: 2556 m i111 Se~blbachtal, e111em 

nördlichen Seitental de~ Tal~cheru.le~. Wahr
scheinlich 2 perennierende Tü1npe!. 

58. Tüml'.cl unter Jägtrsc.h:tn:e (2QJQ): 267() 
südlich des Übrrg.inge~ vom Ohersee znr Barmer
Hütte. - 2 Tümpel ohn~ Namen und Kennrni.1. 

59. Tii.mpel am Ohersaum (2454 m): im 
Nordwe.1ten der Sraller Alm (1956 m), 2 Tümpel 
ahn~ N.1men, wetter im Westen davon ein Jriller 
.mf etwa gleicher Höhe; alle ohne weitere Unter· 
such~. 

VI. Panargenkamm: 
60. Eggsee: 2576 n1, von drr ()herhaus Alm im 
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Sd1warlaLhtal errei1;hbar, sehr selten besucht, 
<laher krin1:rlei Kenntnisse bekannt. 

61. Großbaeb~c: 2720 ITl, südwestliLh Jer Pa
nargenschane (2891 m), wie der vorigt sehr \·er
e1n~.i1nt, .tllctrling.1 beide 1nit dauernden\ Zu- uud 
Ahfluß, dah<'r Typu~ III. 

62. Oberer Alples See: 2791 m, 1m ~üdw<'1t
lichen Ka.r d~r Alpel.1 Spitze (.ll49 m), Typus 111-1. 

63. Unterer Alple~ Sec: 2752 m 1m südwest· 
li(hen Kar der Alplcs Spitze, Typus III-2 (?),mit 
3 ven.chieJenen obccir<li1.ch<::n Abflüssen. 

64. Erlsbacher-Alplc1-Scc: 2590 m, Typus 
unbek.innt. Alle 3 Alple> Seen 1inJ m. W. nir 
uäh~r od„r genauer erfon.cht, alle auch wenii'j be
snlht. 

65. Obcrseit See: 2576 m, -PESTA J929 gibl 
dafür an: 2578 m, 7,67 ha Oberlli(he, Ab
Jämn1ungs~t"e (Moränen),(phot. 15. 8. l '124 1.c.p. 9), 
blaugrüne Fdrbe. - Nach mdl. M1rted11ng von 
\TSD M. HAFELE, Feld'· !)„ vom 14. 7. 1':171 
s;nd im See S.1.1hlin~ enthllten, "Schwan:n:uter 
und m1tcelgrnßt". - Durch das Fehlen einer Schutz
hiine ist die~ Gegend rech[ wenig begangen, dah~r 
auch die Kenntnisse ubcr die Fauna und Flora >ehr 
~ering!! 

66. Brunncr Seeblein: 2600 m, <l.ie1er Kle1n~ct. 
wird hier ange~1;hlossen, obwohl er eh~r iur Groi:l
vene<lige~ruppe iu red1nen w.'ire, westlilh vom 
Homle (2743 m) oberhalb der Jagdhaus Alm 
(2000 n1) gelegen, Typll!. unbek.innt, nie be_gangen. 

S.;hluß folgt! 
Erwio Ko!bitsch: 

Die Pleger von Virgen 
Sie waren zumcilt auch Richter, nur im Defe1egger 

Teil µb t.5 einen Unterrichter, Jer <len1 Pfleger ''Oll 

Virgen untent:.i.nd. l 269 verleiht Graf Albert voLL 
Gör:z ein Haus zu Vi~en, das früher der ;Jie Rich:„r 
Ulrich be1e~sen hat (Görzer Regr1tcn f 107) 

Um 1278 wird Dietl„ib .tl~ Richter von V1rgt.n 
erwähnt (\leider, Di11 ). 

Um IJOI ist Leo vom Haus Richter in Virgen. 
Er sieg<'.lt: „S. l .eon1I Dt. Hove· und einer Art freien 
Stufr im Siegelbild. 1303 bekennt Graf Albrecht 
vnn (;örz-Tirol, daß ihm Albrecht T arente, Ludwig1 
Sohn von Vu~e, ein Gut, Jas gelegen i~t in Virger 
rf.arr~ da ze Wel1;e<llach in dem Dorll- .1uf dem 
Prda~ genannt, mitsan1bt Jaeobrn, drr da> Gut 
bauet, heiinge>agt (- aufgesagt) h.11. (;r.1t Alhrecht 
verleiht es an Lewe, seinen R1chtt.r vnn Virge. 
Er isl auch d.imit einversundt.n, dJI~ l.ewe das 
Gut seiner Fr~ll Svgl:len zur MorgengAbe ~ibt. 

Zeugen: Peter Otro, Ruprecht, unser Schu;.iber, 
Ulschalk, unser K...mmercr, GcbharJ von Kae~en· 
darf, Niclau, unst.r Richter von Lien<:, Walduin 
Chclbd von Mihtatt (Staatsarch. In11sbnick, 
Lehen-Urkunden B 350). 

Um 1303: Eberhard.o d.1vigero (- Schlii11el
träger - Amtmann) in Virge (Staauarchiv lnns
bnKk). Veider führt in 1c-1ner 1)1\•. nm diese Zeit 
einen Ulrich den Klaviger als Richter in Virgen an, 

Um 1312 unter Graf Albrt.cht von Gör.t ist 
~rydrch vnn Gönach Richter Ln Viri:1cn (Staatsarchiv 
Inn!bmck Sch. A 9509). Veider erw<ihnt in seiner 
Dissen. einen Ri~hter Gebhard u1n 1314 und um 
1316 Jakob von Lawant als Richtei und Ptleger 
vun VirgtH. Letzterer o;cheint anch bei einfm Kauf
vertrag zn Kir(hheim Jm Mölltal a nf(Gbrr. Reg. ] 8 8 ). 

1322 ist 1 fodmJr Richter zu Virgen (Staats
archiv lnn.1bruck). \.~dleicht ist es Hadmar Stucks 
von TrJutmannsdorf, der in einer Urkunde Jer 
Gräfin Beatrix von Gbrz v. 12. 5. 1324 ah Zeuge 
vorkommt (OH J 92'1 Trotrcr Seite 114). 

1330 - 42 ist Jakob .„ •..... der Richter von Virgen 
Die Nennung eifulgt als z~uge in einer Urkunde 
betielTtn<l einer Erbteilung in W. Matrei. 

Unt 1360 ist Hilnns .„ ...... Richter in Virgen (Ve1-
d<!r). In den Gcirzer Regesren 643 vnm)Jhre 1365 
ist ein Revers enrh.1lten von HJnn1en, Riduer zu 
V1rg anf (;raf Me1nhamn um die Ptleg Obcr
Tmhurg. 

(:hnnrad Hölzel iu 1367 bis 1372 Pfleger von 
Virgen. Schon 1350 ich.eint er ab Burggraf zu Vngen 
auf(G. Reg. S6JJ u, 167'1). · 

\l:'eiter werden in Jen Gurier Regesten !Olgendt 
Gur~. Aintleute zn Vngtn erwähnt: l le1nrich oh 
dt.r Melhtz (1J97), Leonhard Kultrer (1423), Peter 
Mis~tleu1 genannt Noder (1450) und Lorenz Perger 
( 145.'i). l lnter Graf Heinrich von Görz i11 um 1440 
Georg Hollegker rtlegervon Rlbt.nnein. Der Revers 
um die rtleg Heinfels wird wid<!rruic n. (G. Reg. S 9 20) 
Im jJlire 1 ~.j l IJule\ eute En1tragung 1111 Verl,1d1-
bud1 <leo Gend1tn Virgen: Der görzische Richter 
von Virgrn siizt .1.111 St. Veitstag jeWl.'J[s ;o;11 St. Veir 
J. D~f. 1u Gt.richt, 1edoc:h hat er nur über die 
Gör1er Eigenleutt. und nur üher „Etz, Tret~ •)und 
c;eldschuld" zu richten {Wei!tum W.-Matrei 
Punkt 8. 
') Trcts: Mundart: widcnp~n>tig 

Von 1436 bis 1454 i~t Chri~tuph Homberber 
Pfleger und Richter iu Rabenstein (G. A, R S 69). 
PanJorfer, <len iLh befl:1ts int Kap1t„l ,,Burg Raben
stein" ~rwJhnte. ist von 1454 - S'l Pfleger in Virgen. 

Bos 1472 ;chetnt in den Görrer Regesten S 346 
Conrad Hon1berger als Pfleg~r ~u R.1hen.1te1n 
~nt. Vt.rmerkt werden auch Qnittungen, die er 
.Ju.1.1tdlt über 50 und 20 MJ.: Heirats!iUt ~n Jor.g 
Künigl. 

Von 1473 bis 77 ist Jer aus Tobla,h ~tJmmende 
Hanns Swab Ri.::hte1 :.::u Vi111en. Er gibt Graf 
Leonhard v. Gon: Rat;(hl~g w„gen Besetzuns \"On 
Pfa.rrern und al~ Std!vertr„ter des llaupfmann1 
zu Görz Phätus v. Thurn berichtet ~r dem 1-li~chof 

von ßnxen üher d1t. drnhende 'l'iirkengefahr. 
Al~ n.lchsrer Pfleger 5t'.ht.1nt im Haller Damenst. 

Archiv Rr1ebnd Strall bi.1 1500 auf. 1501 beJ.:ennt 
ll!nch Mutsheller, röm. kön1gl. Sekretär in Llienz, 
dlß ihn König Maximilian zum Pfle~er ;iuf Raben-
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1tcin und zum Verwalter des Genchre1 11nd Amrts 
Firgen ernannr hat. Sigler: Hann.1 v. l..Jngene(k: 
~enJunt Wyntcr, Zeugen: Jörg Gnespe[k: und 
J0bannel Ki.ntL, Sekretare der Kanzlei in lnns
l.n1Jdo. (Sl. Aiduv lnnsbr. 1391). 

Llni 1 S3b ist Ben1har<l Fa~mayr Pfleger in 
V1r;~n (\ 1. 1). St. An:h.). Danll !Ü\gt um 1540 
H211n.~ Murgrrh v Nul~dorff (~g. St.tdtarchiv 
Lienz) und uin 154H M1chJel Ao~t (11. D. SL. Arch.). 

Von 1550 bis 1560 1~t Strph,111 1.ercher, früher 
1'.11utner zu Lienz, Pfleger zn lt.ihen1r('1n. !555 
empfangt er das Lehen HUrbergüetl nehen Srhloß 
R.abcnotcin. Am unteren Acker ist nun der Mayrhof 
Lum Schluß Raboo:n~tciu erbaut worden. l.'>&Z ver· 
kauft e1 1la·, Lel1en wie<leran<lcn ihn1 nachfolgenden 
P!leger 

Adam T eulenh!u~er (1561 - 1589). Seine Be
.1tdlnng e rfnl[o;fr nnr von J lhr zu Jahr niit halbjähriger 
Kündigung Ht1lige: Genu!~ d~r LugehOrigen 
Güter, Bruck:engeld 9 fl 20 kr. 48 Virg<'t Vitr!ing 
Weizen, CJ6 Roggen, 24 Ger~lt, K5S<' 111 der Mark 
40Q, den dritten Teil der StrJfen llnd ßullen, die 
von Malefiz. und HermfaH hernlhrfn (h~·rd. Fß 
4650 f 280). 

1Si9 '1<ir<l auch ein Unterrichter in Virgen namen< 
A11d1e.i.~ Paumfein<l genannt. Adam Teutenhauser 
scheint auch nod1 ah Ptleger vou 1593- 95 auf und 
wird daun Mautne1 zu Lie1JL. 

In der Zwi;;chenze1l i~t S<ln Suhn Caspar T eutcn
i1.1n1er l'fleg~ch.1fts,„·1waltt'r, dann ~etJ:t ihn Wolken· 
stein als M.iutner 111 Lienz ein {Gruud u1d1t Jn· 
gegeben). Erst 159.'i wird er wieder P!l~S"' luf 
Rabenstein und kanli: ;;ich ein Häusl .1m ~Potnch~ 
im D<Jrf, das er neu aufhauen lälSr. Von 1t1nen 
5 KiuJem ist eine Tochter mit dem Pfleger vnn 
Altenhl~ft'u (K.initen) verheiratet. l&U'J stirbt 
Casp~r T eutt'11h~u1er. 

1609 - 1&47 ist Geo~ Heben1treit, Sohn des 
Lande.1gen,hts~chre1be11 vou Lieuz, Pfleger zu 
R..1henstein. 2 seiner Bruder lind verschollen. 
Gencht.1schreiher i.<t Audr:1 Muleth. Nach ~einem 
Tod erhält sein Sohn V~11 J~kob l:lebenstreil den 
Pt1egcdien.1t in Virgen. 1)1~ Regierung in lnnsbrud 
i,r mit der &sctzW1p; e1nverst.inden (C'..JnsJ J)0m. 
( 313). St'i111: er;,te Frau stammt aus Bo1.en, die 
Lweite au1 Aufkir~hen. Neben einer Anzahl ''Oll 

Kindern hHl er b~i ~einem Tod im Jahre lt.95 aLJeh 
viele Schulden h111ttrlJ~seu. 

Uer nene P!ltger J.i.kob Andrä Millcr v. Aich
hnb: (1695 - 1710) i5t au~ Lon.1 gebunig und war 
lbll:l (-;erichts.1dvobt 1n L1rnz und 1688 -· 95 
Anwalt und Richcer in K~J.1. Er hat ~rincn Aiuts~itl 
1m Dorf Virgen. Die Familie wird von K~l'>(t 1.eo
po!<l /, geadelt. 

170~, wihrend der Bauernunruhen in Virg<"n 
und Pragrattn wegen übcrmaGiger Freisrifuiiuen, 
l>e~elzl eine Anuhl v1n1 Bauern das Pflegeamt und 
zwingen den Pflrge1 Lur Fluchr aus dem Tal. Sein 
Nachfolger wird Peter FrJJLL Klettenhammer. 
W.ihrend seiner Amt;z~ii h~rr':iLht in Virgen und 
Prägraten ein „[)1!•1, e111e httzige Krank:l1ei1", „n 
der viele ge.ltorhen sind. Nah se1ne1n Tode iu1 
Tahre 1721 wird voriihergehend Jalnh Thortr 
ah Verwalter der Pflege bestrrnmt. 

Pflr~er wird im selben Jahr Josef H1bler. Er 
i1l der Solin de> Rentmeisten von Lienz. Der 
He11~d1,1ll~v„rwalter meldet den neuen Pfleger 
.1n rlJ~ DJnieii;tih uach Hall. Oie Gcrichtsaus
schii~~e leisten den1 neudi Rid1ter die Angelobung. 

\ 713 resigniert lhbler. lrot'.l Ersu~hen 1.Jm 
\X'~11erverhleihen, den PflrgrdielJ>l. Er zieht ~ich 
,,,in der Welt 7.nrürk, um (;ott be~;;rr dienen ~u 
s~incm Seelenheil ohliegrn 7.ll können. Er üh~r· 
s1cddt nach Josefsberi hei Meran iind tntt 1n den 
Hicronymitener Orden ein und i.1t 1736 r_;„1~1· 

lil·her. Seine ko:tc Einuagung im Verfachhorh 

lautet: ~Alle1 1ur g,öJ,rrrn Ehre Gutte1. Amen~. 
NachfOlg~r wird sr1n Nri!e, der Gericht>a<lvo

kat in Sillian M1ch.iel l lihler (1733 - l 742). Er 
muß seinem Vorgänger ab Pension l lafrr uud 
Rei1 im Werte von 19 fl 30 kr an.1 sr1n~r ßr1ol<luni; 
re1d1en. 17~2 wird er aber wieder vom Sl!h:~

ad1nHu>trJtor ab Gerichtsschreiber nJcli .'>1ll1~n 

ve1pfljd1tel. 

Abgelost wird er von Josef Anton Leopold 
Casirnir Sterzinger von Siegmundsried zum 
TI1urn in der Braite, auch Liechtcnwchr und Münster, 
uroli,d1er Herr und Landmann, Licentiat der 
Redite, Sr. röm. kai~erl. u. koni,;I. Landmilitiae 
1-L.upllnann von Unga1n und Bühmen, eine~ 

königl. Stiii:es zu J-L,ll, Pflege1 heider Gerid1te 
V11"[:.en und Defereggen. Er ist der Sohn de~ J,,h1.11n 
()tto C<1n~t.1nt1n Steri1ng~r. Dr. jur. oö. Re~mrnts
advokat usw. Landnchrer in Lienz und <pärtr 
Pfleger in Heinfels und der Anna Kiffin~11n von 
Bibersfdd und Hechtenburg. Seine Frau i.<t Maria 
Antonia ~·on Ottenthdl. Beider Sohn ist Dekan 
von Lieni<. Er hält sich einen Subn1tutcn in der 
Pen;on 1eines Vetters Dornini<.:us Ster:zi~cr, ältester 
Suhu <le1 l oö. Deputation~·~pr;hentations

R.rl~S von Sterziuger. Siegel Je> Pflegers: Schild 
geviert, 2 offene gek:röut~ Helme rrut Tiroler Adler 
und Tunn niit Fahn~. 1746 beklagt 1ich der Ge· 
r1chts~usschnlS von Virgen iiber ihn, er sei gehörlos 
und ühersrhreire die C;tbiihren. Sie bittell mn 
Herrn SchrJn7.hofer, d~r 1e1 geringeren 1 lerkom
mens und habe holrcnt!tch mehr Mitleid mtt den 
armen Untertanen (Hall Dan1enstifi: Cod. III f292). 
1753 muß er, ersl 38 J.i.hre alt, weir;en Gehörlosig
keit <loo:mi1sionieren W1d zieht sich auf den um 
3000 fl gel<.iufien l k. adeligen Landsitz, den 
Frtisilz Rits<..h1rthuf bei Ober<lraubu1g zuru<..l 
(Akt H. Oan1ensl. Adn1.) 

Hall be~cd!t nun wirlclich znu1 Nadifolger 
den fruheren Ptlegeverwalter an der Lienzer Klau~e 
und jetzigen Amt\~chreib<"r de; Da111enstiÜe> in 
Ha.II, Josef Ignaz Schranzhnf<"r 1.um neuen Pfleger 
in Virgen (Arch, Cod. XlV f 5tl7). Er hat v0u drr 
Pike auf gedient, ist aber kidcr sebr kränklich, 
1760 stirbt er und hintir:1laßt eine Wirwe und 7 
unversorgte Kinder. 

Neuer PHeger wird Christoph Alexander K.akr 
von lJn7.<"nhrim, ,e1t 2 Jahren bereit\ Krti1amt1· 
sekretär he1 Krei1h.iuprrnauu Grebner. Er hat die 
jurid. Stud1~n 17~~ heendet 11n<l den Titel Liceu· 
tiatus erworben und prakti7.ierre d.inn 3 Jahre bei 
seinem Vater, der Landgericht1srhrriber in Lienz 
war. Eltern und Voreltern haben hel'l'1u 150 f.thl'l' 
in der Hern.chaft Lienz und Hnnfds gedient (i-f. D. 
St Ard1. Cod V f 698). Er muß der Wicwe Schranz
hoters .inf einii;e Jahre eine jilhrliche Pcn!ion von 
.'iO A 1 . .ihlt'n und eine Kautiou ~·on 300 II erlegen. 
1764 v.1ll SKh der Pfleger 111it Maria Josefa, dtr 
Tochter dt.1 .1Jlzh, f:lotfate• nnd Erbpllegers z:o 
W. Marrei, Wolfi;ang AdJ m von Lasservereheliche11 
und bittet nun um C":on1orno. der GerichtshenschaFt 
(H. D, Sr, VII F 133), 1767 stirbt 1ein Vater. Seinr 
2 Bri.tder erhalten den L~nzenhof 1n Tri1rach. 
Er aber bewirbt sich um die Stelle des Vater.< .il1 
Lindgericht>1d1reiber. Er erhält den Posten und 
v~rkauft daher die Frillerhuebe in Obenn.1.urn. 
T'.r 1rirh1 als Pfleger im Sd1!0G Heintt:ls. 

Von 1767 h11 1782 ist der Arnts~d11eibe1 und 
Krei.1amtud1unkt Joh,1nn Gebhard H;inenberg 
Pfle:<:er ZLl Virgen. Nach ahbolvierten1 Studi11111 
der Philosophie widmet er .1ich .1h 1754 drr Ge
richt1praxis als Procu1ator. Er hJr !chon 14 Jahre 
dein Damenstift gedient, davon meh!l're Jahrt' in 
den HemLhaften Lienz, Heint"cl! und Virgen. 
Er war auch mehrere Jahre Landrichter zu Heinfels 
(H. D. SL. A_i._h. Cod XVll f 119). Am 20. Oe-
1.emh~r 1792 stirbt d~1 Plleger unvermurct an 
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einem Schla):fiuß. Er h1nterl5Et seiner Frau Elisa· 
beth, der Tochter de! JohJnn Sehast1an Payr zun1 
Tl1uru und Pfleger an der L1en1er Kl.inse, .10w1e 
Jeu 4 niin<le~;ihrigcn Kindern die Mang~kh11t>ben 
iin DorfVirgen uod 27 38 t1 Bargeid(Tnv. Akt Virgen). 

Joha11n Tausch, PflegJmts!chrnbcr m Virgen 
iihen1imn1t nJch Jein T o<le Hanenbcl)l5 d1<:: Ptleg
ge1rhäfte 1•11d .1b 1783 die Pf\~gamti.-SubnitLlt1on, 
die er 17 Monat~ al1siibt. 1784 wirJ er Lan<lgc
rich1ssch1e1ber in Heinfels lind 4 Monate ,pater 
Und~cnchn1chreiher in 1.ienz. L1ort slirht er im 
Jahre 1802. 

In Virgen wird de1 Landgerl("hts.1ckreiber von 
Sillian Franz Karl Hiblcr Pfleger. Aher .1chon 2 
Jah1~ spiiler ist er Landrichter in .Silhali.. Von .ihm 
1t.J.n1n1t <l~1 Berid1t iJber Jen Volkscharakter der 
Menschen in1 Gerid11 Virgen an da~ Kre1.1amt 
in Hr11neck. ,.Die Vitgt'r si11d nach ihrer Ar. und 
Gegenst~ndtn ,1ufgcweckt <lenkend, gchorsan1, 
religiös. anhe1 .1htr geschwätzig, hi11te1haltig, 
ve!"ltellc und gen.i1chig; h1ni;egen die Def~I<'U<'I 

aufgcricht /Ur H<1ndluug, ehrvoll und gesp.i.rsau1. 
Arbcitsan1 sind 11e al\e." (Akr Virgen) Bei dieser 
~<..hweren Notlage, wie ich sie im Wirtschaftsteil 
darge~ttllt habe, nimmt es nicht wund~r, wtnn der 
Virger von <lamah durch die Obrigk:~1t 11et1 n~ue 
ßelastungen witterte. Allein eine etwH be~.1err 

!·:rnt~ h;irte eine größert RüdlZ<'hlung der Schulden 
1.ur Folge gehJbt. Wa> aber J~r Pfleger unter .ge
n1.1ch1g~ vtrstand, i;;t bei dieser Ko,t völlig unklar. 
178& - 117 i~t Jo1tf Con1d v. Schullem Pfleu~
richtsprovisor (L1en7.~r H~rgi. Akten). 

l 787wirdJoscfKas1a1n von K.1l~r1u Lanzenhein1, 
bisher Landgerichtsschreiber in l.ien7., k. l Pfleger 
in Virgen. Er ist <lC'r Bruder de1 Christian Alex.111der, 
Pfleger LU Heinfd.>. Er ist 49 Jah:~ alt nnd 1teht 
in1 19. Dien1tj1hr. Sein Gehah bc!rJgt 8.'HI t1 und 
40 H Qua1tiergdd. Er >tirbt im Mai 179& (\'b Virgen). 

Stin N.Kht"olger wird der k.. k. Undgcrichts
srhl'l'lh~r von Lienz, Aiiton Maria von Tschusi 
ab PflegtJm•~-l'rnvisor. Aber schon einen Monat 
>patcr, am 17. Jnni !796 übergiht e1 da~ provi
.1orische Pflegeamt W!~d~r. 

Johann Vinzenz von Payr, k k. Pfleger ,111 der 
Lieuzer Klause und Kals w1rd Ptleg- und Genchts· 
>chreiber und Kajetan 1>1~yr, Landnchter 7.U Lienz, 
Pflegsverwalkr von Vi1gen. 

LJoch an1 29. Juli vtrleiht der Kaiser dem k. k. 
IA1ndger. Adjunkle11 und Marschkommissar ]o5ef 
C:omd von '),bullern zn Sdirattenhofcn und 
Ritter dr1 HI. llön1. &iche.1 1.1nd der ge1amtcn 
ö~terr. Erhlandt d1~ Pflege zu Virgtn. Er 1,t der 
eheliche Sohn des JohJun FrJn1.JJknh v. Sd11.11ler11, 
HerHchaftsverwalter zu Lienz und d~r l ldena vo11 
Preu zu Korburg und wurde 1n l11n.<hn1ck 1759 
geboreu, heiratete 1794 Man~ AnnJ Eli.1Jherh 
M.igd;J.lcna Leutner VQfi Wildenburg. Er hesit1.t 
J Kinder, stel1l im 13. Dien~tiahr, wird al~ 1no
rJit1.-h gut, d1en5Llich aber llLJT mittelmäßig be-
1.t1chnt1. Er spricht bluil dtut.>ch und latein. Sein 
E1nkommtn: 1:re1qu.1rtier. 971 fl 25 kr, muß aber 
einen zweiten T.1g~chre1ber Jrotellen und die 
Kanzleierforden11<1t 1tlh1t bestreiten (Co<l. 50.673 
1806 VIII 12). Er ist der l~t7.te Pfleger des Ge1id1te• 
Virgen. Während der bayn1chen He1etzung i;;t 
Sd1uller11 expouiencr Aktuar in Virgen, vnn 1 ~07 -
09. Als L.i.ndgeridit,adjunkt stirbc der letzt~ Richter 
von Virgen [837 in LieuL. Damit endet die ~clb

~t:ind1ge Ge!chJChle der alten Pflege RJben!iein. 

l .it~r.11ur Jlli;er den i1n Text angegebtnen Quellen: 
Ah1rhnfien ~u~ dem „Oberforch~1 Ard1iv", Schloß 
Brui:k, Mn~enm der St.11-!t L1e11z. Aus Forschungeu 
und Mitteiluni;en 7.ur (;e1chichte von Tirol von 
Hermann Wopfner. ().<!T1rnl \'~1rschrilt, Üllo Stolz, 
Geschichte von Osttir0l Im (,rnnri,nl\. 
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